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ls machtvolle, noch heute ſeltſam lebendige Zeugen 
einer glanzvollen Epoche deutſcher Weltgeltung 
ſtehen die ſtolzen gotiſchen Bauten der alten 

Hanſeaten in den Gauen des Nordens. 

Sehr maleriſch, aber zugleich auch Sinnbild einer 
zuſammengeballten Kraft, die Gewaltiges zu ſchaffen ver⸗ 
mag, ſobald ſie ſich unter eigener, überlegener Führung 
auf die Erreichung eines Zieles einſtellt. In den Gaſſen 
der Hanſeſtädte und an ihren Ufern wirkte ein Ge⸗ 
meinſchaftsgeiſt, der uns bis in die Gegenwart Vorbild 
ſein ſollte. 

Der Ufafilm „Auf den Spuren der Hanfe” ſchlldert 
Baudenkmäler und das kulturgeſchichtlich unſchätzbare Gut, 
das aus der Blütezeit der deutſchen Hanſe auf uns ge⸗ 
kommen iſt, im Rahmen des lübiſch⸗wendiſchen Quartiers. 
Wir erleben zunächſt in einer orientierenden Rundfahrt 
die ehrwürdigen und verträumten und doch bis ins 
Innerſte lebendigen Stadtbilder der Haupi⸗Hanſeorte. 
Zuerſt die Königin der Hanſe und Hauptſtadt des 
lübiſch⸗wendiſchen Quartiers, das heute noch als „Freie 
Hanſeſtadt beſtehende Lübeck. Dann geht vom weſtlichſten 
Pfeiler Lüneburg die Relſe durch die Binnenſtädte 
Tangermünde und Stendal über Granſee, Prenzlau und 
Anklam nach dem Meere zu. Demmin, Grimmen und 
Greifswald tauchen auf. 
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Aus Wisma 


Holzſchnitzerei St. Nikolai, Stralſund 


Blick auf Stralſund 


Gotiſche Holzplaſtik, 


Wir beſuchen von Rügen aus Stralſund, von Warnemünde aus Roftod. Ganz 
nahe bei Heiligendamm liegt Doberan, nicht weit davon das eigenartige, faſt ſagen⸗ 
umwobene Wismar. 

Nun folgt eine Schilderung des geſamten Kulturbezirks der Hanſe, von der Planung 
der Städte und den architektontſchen Hauptmerkwürdigketten angefangen, über die 
kulturgeſchichtlich wichtigen, aufſchlußreſchen Einzelheiten aus dem Leben der Stadt 
und des Bürgers bis zu dem Gipfel der Hanſekultur, den gewaltigen gotiſchen 
Kathedralen. 

Wir ſehen, aus all den bereits berührten Orten zuſammengetragen, die einzelnen 
Elemente einer Hanfeftadt Revue paffieren: Die alten Mauern mit Schießſcharten 
und Wiekhäuſern, — die turmbewehrten Tore, aus denen deutlich der Stolz und 
der Machtwille des hanſeatiſchen Bürgertums ſpricht, — die rleſigen alten Speicher — 
und die Bürgerhäufer mit ihren impoſanten, kunſtvoll ausgeſchmückten Baradegiebeln. 
Es folgen als ſinnfälligſter Ausdruck des Stolzes der Hanſeaten auf ihre Heimatſtadt 
die prunkvollen Rathäufer von Stralſund und Lübeck. 

Ein Gang durch die pietätvoll gehüteten Sammlungen und Archtve gibt heute noch 
einen lebendigen Begriff von der damaligen Zeit. 

Wir ſehen vor allen Dingen in vielgeftaltigen 
Modellen, Abbildungen, Rellefs und Plaſtiken 
immer wieder das Schiff. Wie der Handel zur 
See die Seele des Hanſebundes war, ſo war die 
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Heutige Tracht im 
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Hauptſache für den Hanſeaten: Seine Schiffe — feine Handelskoggen, ſeine 
ſtolzen Kriegsſchfffe. 

Wir betreten die Zunfthäufer und die Kontore, die aus der Hanſezelt bis heute 
erhalten geblieben ſind. Die entfeſſelte Filmkamera führt uns im Fluge durch 
die alten Räume, und aus Zunftzeichen und alten Stichen, aus der ehrwürdigen 
Kontoreinrichtung und aus dem Inhalt der Münzen⸗ und Stegelſchranke wird 
im Film die ſtolze Geſchichte der Hanſe und das Leben, das die Menſchen 
damals führten, wieder lebendig. 

Die großen Bürgermeifter, die zugleich Regenten und Admirale war en, mächtige 
Kriegsherren und Figuren von geſchichtlicher Größe, leben wieder auf. 

Wir betreten Gerichtslauben, die das Zeichen für die eigene Gerlchtshoheit 
vieler Hanfeftädte find, und wir gehen durch die Kirchen, wo ebenfalls ein 
großes Stück Hanſeatenzeit fortlebt. 

Die Kirchenbauten vermitteln am ſtärkſten den Eindruck der künſtleriſchen 
Höhe der damaligen Epoche. Ste find der großartigſte Ausdruck der Bauten 
der Hanſezeit. 

Die Kirchen bargen auch die Triumphzeichen des Krieges. In den Kirchen ſehen 
wir kunſtreiche, lebensvolle Porträts von echten 
Hanſetypen, Kraftmenſchen waren die alten Hanſe⸗ 
aten, kraftvoll find die Parodien, die fie über ſich 
ſelbſt, in Holz geſchnitzt, in ihren Kirchen anbrachten. 


Kirchengewölbe, Doberan 


Spinnerin im Spital von Stralſund 


Ir Holſtentor und Salzſpeicher 


Wie das Leben ſich damals abfpielte, zeigt auch ein altes Bild 
vom Roſtocker Mark und von einer Lniverfitätsfeier daſelbſt. 
Als hehrſter Ausdruck der ganzen Auffaſſung der damaligen 
Zeit ſtehen die Kirchen inmitten der verwandelten Welt — 
impofante Zeugen des Geiſtes der Hanſe, ihres Machtwillens 
und ihrer Kühnhett. 

Wir erleben, mit der Kamera treppauf, treppab gehend, die 
eigenartige Welt dieſer mächtigen Türme, die im grünen Kupfer⸗ 
kleid erglaͤnzen, die Wucht der Dächer, die impoſanten Baditein- 
wände der Faſſaben. Wir ſehen die Arbeit des Dachdeckers, der 
wie vor 500 Jahren in einem primitiven Stuhl außen am Turm auf 
und ab gezogen wird, wir beobachten die eigenartige Tretmühle 
hoch im Turm von St. Marien in Lübeck, in der zwei Mann 
arbeiten. Ste „treten“ wie in der gotiſchen Zeit einen Laſten⸗ 
aufzug mit Steinen zur Ausbeſſerung des Gemaͤuers von der 
ebenen Erde bis hinauf in die höchſte Turmſpitze. 

Dann geht's ins Innere der Kathedralen, und wiederum erleben 
wir immer wechſelnde Raumverhältniſſe und die reiche 


St. Georgen zu Wismar 


ee 


— 


Gliederung durch meifterhafte Verwendung des Backſteins bei 
der Führung der Gewölbe und Simſe, der Pfeiler und 
Fenſterbogen. 

Die Gipfelleiftungen des Handwerks, der Malerei und der 
Bildhauerkunſt vereinigen ſich zu vollendeter Harmonie in Bild⸗ 
werken und Kunſtgegenſtänden, die das Gotteshaus ſchmücken. 
Dann folgen in Bild und Ton als beſonderes Erlebnis dieſes 
Films die alten Glocken aus der gotiſchen Zeit und die koſt⸗ 
baren Orgeln. Von ihnen find in Lübecks Martenkirche allein 
fünf, von denen wir die ältefte im Film fehen — fie ſtammt 
aus dem Jahre 1475 und auf ihr ſpielte einſt Joh. Seb. Bach 
und fein Lehrer Buxtehude. 

Und dann ſteigert ſich die Symphonie der Pfeiler und Säulen, 
der Mauern und Fenſterbogen in der Höhe der Hallen und der 
Wucht der Faſſaden zum Höhepunkt und Ausklang dieſes Films, 
zu einer ergreifenden Zuſammenfaſſung dieſer in Stein ge- 
ſchriebenen Geſchichte der deutſchen Hanſe, unſeres Erbes aus 


großer Zeit. 


Seilaufzug am Turm 
von St. Marten, Lübeck 
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